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No. 26. Marienwerder, den 1ſten Juli 5 1842. 


B — 
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Verordnungen und Bekanntmachungen. 


1. Des Königs Majeſtaͤt haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets Ordre vom 
31ſten Oktober v. J. zu beſtimmen geruhet, daß die Vorſchriften der Paras 
graphen 64. sed. Tit. 20. Th. II. des Allgemeinen Landrechts uͤber dit 
Strafbarkeit der Theilnehmer, Gehuͤlfen und Begünſtiger eines Verbrechens 
auch bei Polizei: Eontraventionen zur Anwendung gebracht werden ſollen. 

Indem wir dieſe Allerhoͤchſte Beſtimmung hiermit zur öffentlichen Kennt; 
niß bringen, weiſen wir die, eine Polizeiſtrafgewalt ausuͤbenden Polizeibe⸗ 
boͤrden unſeres Departements zugleich an, in vorkommenden Faͤllen danach 
zu verfahren. 

Marienwerder, den 2iften Juni 1842, 

Koͤniglich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


11. Die Königlichen Miniſterien haben zur Herſtellung der in Penzig, Re⸗ 
gierungsbezirks Liegnitz, abgebrannten Kirche, des Schulbhauſes und der Pfarr⸗ 
Wirthſchaftsgebaͤude für die evangeliſche Gemeinde daſelbſt, in Beruͤckſichti⸗ 
gung des großen Brandes, durch welchen zwei Drittheile dieſes Dorfs mit 
53 Wohnungen und 142 Gebäuden in Aſche verwandelt worden ſind, eine 
Collekte in den evangeliſchen Kirchen des hieſigen Regierungsbezirks anz 
ordnen geruhet. 

Die Herren Geiſtlichen evangeliſcher Confeſſion in unſerm Departement 
werden demzufolge aufgefordert, dieſe Collekte in den Kirchen ihrer Parochie 
an einem dazu geeigneten Sonntage zu veranlaſſen und die eingegangenen 
Beitraͤge oder Vakat Anzeige bis zum 1ſten September c. an die vorgeſetz⸗ 
ten Herren Superintendenten einzuſenden, welche letztere die Geſammtbetruͤge 
bis zum 15ten September c. den betreffenden Kreiskaſſen uͤberweiſen werden. 

Letztere erhalten dagegen die Anweiſung, den Geldbetrag der Collekie 
und die etwanigen Vakat: Anzeigen bis zum 1ſten Oktober c. an unfere 
Hauptkaſſe abzuführen. 

Marienwerder, den 17ten Juni 1842. 

Koͤniglich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Ausgegeben in Marienwerder den 2. Juli 1842. 


* 234 % 


m. In Sumin, Strasburgſchen Kreiſes, iſt die Näudefranfpeit unter den 
Schaafen ausgebrochen, weshalb dieſe Ortſchaft gegen den geſetzwidrigen Vers 
kehr mit Schaafoieh, Wolle, Fellen und Rauchfutter geſperrt worden iſt. 

Marienwerder, den ten Juni 1842. 


Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Sicherheits: Polizei. 


IV. Der Schiffsknecht Vincent Wilczewski aus Fiſcherei Culm hat den ihm 
vom Magiſtrat zu Culm unterm 30ſten Juli pr. sub Nro. 744. ertheilten 
auf ein Jahr gültigen Paß zur Reiſe nach Warſchau im Laufe dieſes Mo- 
nats zwiſchen Mewe und Culm angeblich verloren, und dieſer Paß wird das 
ber hiermit für unguͤltig erklaͤrt. 

Marienwerder, den 25ſten Juni 1842. 


Koͤniglich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


V. Der im Amtsblatt Nro. 20. unterm 23ſten April c. erlaſſene Steck— 
brief wegen des Jacob Dommert iſt erledigt, da der Verfolgte ſich wegen 
eines verübten Diebſtahls bei der Königl, Inquiſitoriats Deputation in 
Graudenz im Arreſt befindet. 

Schwetz, den 16ten Juni 1842. 
Der Landracth. 


. An dem Weichſelufer bei Schillno iſt am 18ten huj. ein unbekannter 
Leichnam gefunden worden; derſelbe war bereits in einem ſo hohen Grade 
in Faͤulniß uͤbergegangen, daß die Recognition deſſelben nicht mehr moͤglich 
war. Der Leichnam ſchien der eines Kindes von 10 — 12 Jahren zu ſein, 
ſein Geſchiecht iſt der Verweſung wegen nicht zu erkennen geweſen, der 
Kopf war ein nackter Hirnſchaͤdel, die Beine entfleiſcht und das Gedaͤrm 
ausgeſchuͤttet, unter dem Kopfe am Halſe hingen einige Lappen von grober 
grauer Leinwand ſo wie von blauem Tuche, weiche vermuthlich die Reſte 
von der Bekleidung waren. Aeußere Spuren einer gewaltſamen Verletzung 
waren bei der vorangefuͤhrten Verweſung der Leiche nicht zu ermitteln, es 
ſteht vielmehr zu vermuthen, daß die oder der Verſtorbene vor längerer Zeit 
den Tod im Waſſer gefunden hat, und daß die Leiche aus dem nabe gelege: 
nen Polen in der Weichfel angeſchwommen und bei dem g'oßen Sturm, der 
am 17 ten huj, und auch ein Paar Tage früher, war, an das Ufer getrieben iſt. 
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Es werden diejeulgen aufgefordert, die über die Verſtorbene oder den 
Verſtorbenen und die Todesart derſelben nähere Auskunft geben koͤunen, 
biervon ihrer nachſten Ortsbehoͤrde oder bierher unverzuͤglich Anzeige zu 
machen. Thorn, den 20ſten Juni 1842. 

Koͤnigliche Inquiſitoriats- Deputation. 


vor. Der im Amtsblatt Nro. 4. mittelſt Steckbriefs vom 11. Januar c. 
verfolgte Schneider Samuel Knopff aus Krojanke iſt ermittelt. 
Dt. Crone, den 17ten Juni 1842. 


Koͤnigliche Inquifitoriats - Deputation. 


VIII. Der nachfolgend näher bezeichnete Amts Exekutor Auguſt Weike von 
bier, welcher der Unterſchlagung von Königlichen Kaſſengeldern angeklagt 
worden, ft in der Nacht vom 10ten zum 11ten d. M. nebſt ſeiner Familie 
entwichen und ſoll auf das ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. 

Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsorte des Entwichenen 
Kenntniß hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines 
Wobnorts augenblicklich anzuzeigen und dieſe Behoͤrden und Gensd'armen 
werden erſucht, auf den Entwichenen genau Acht zu haben und deaſelben im 
Betretungsfalle unter ſicherem Geleite gefeſſelt nach Neuenburg an das ums 
terzeichnete Gericht gegen Erſtattung der Geleits- und Verpflegungskoſten 
abliefern zu laſſen. 

Neuenburg, ben 25ſten Juni 1842. 

Koͤnigliches Land- und Stadtgericht. 


Signale ment. 

Geburtsort — nicht bekannt, fruͤherer Aufenthaltsort — Neuenburg, 
Alter — 40 Jahr, Religion — evangeliſch, Stand — Amts- Exekutor, Sprache 
polniſch und deutſch, Größe — 4 Fuß 2Zoll, Haare — ſchwarz, Stirn — rund, Aus 
genbraunen —ſchwarz, Augen — blaugrau, Mafe und Mund — gewöhnlich, Bart 
— tippen: und Backenbart, ſchwarz und ſtark, Zähne — gut, Kinn — rund, 
Geſichtsbiidung — bager, Geſichtsſarbe — bleich, Statur — ſchwächlich 
und mager, Fuße — gewöhnlich, beſondere Kennzeichen — auf einem Auge 
einen Fehler. 


Bekleidung: Die Bekleidung bei der Entweichung iſt nicht bekannt, 
ſonſt trug derſelbe einen volizeilichen Dienſtrock mit einem Epoletthalter, die 
Klappen inwendig roth gefuttert, auch einen brannen Leibrock mit ſchwarzem 
Sammetkragen und eine Kutte mit Schnuͤren. 8 
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Effekten, die derſelbe bei ſich hat: Einen Wagen mit 2 Pferden 
beſpannt. — Der dc. Weile hat ſeine Frau und Kinder mitgenommen. 


Ix. Der Wirthsſohn Jacob Tuſzynski und der Einlieger Johann Weſierski 
aus Grabowo, Schweger Kreiſes, ſind dafür, daß fie einen kranken Mens 
ſchen, mit deſſen Transport ſie beauftragt waren, unterweges auf der Land⸗ 
ſtrafe, wo der Kranke demnaͤchſt ſtarb, huͤlflos liegen ließen, jeder mit 14tagi⸗ 
ger Gefängnißſtrafe belegt worden. 5 

Bromberg, den 14ten Juni 1842. 


Koͤnigliches Land- und Stadtgericht. 


Patent⸗Be⸗ X. Dem Fabrikanten Jo ſeph Weiß zu Ziegenhals bei Neiſſe if unter 
wiligung. dem ten Juni d. J. ein Patent 1 
auf ein in feinem ganzen Zuſammenhange für neu und eigenthuͤm⸗ 
lich erachtetes Verfahren zur Zugutmachung von Kiefernadeln, um 
ſolche zu Watten, Filztafeln, und als Spinnmaterial zu verwenden, 


auf Sechs Jahre von dem gedachten Termine an gerechnet, für den Umfang 
des Staats ertheilt worden. a 


Perſonal⸗ XI. Der bisherige Regierungs- Aſſeſſor Herr Carl Guſtav Leopold 
Chronik der Toop iſt von des Königs Majeftät zum Regierungs- Rath, und Mitglied 
öffentlichen der Regierung in Marienwerder ernannt worden. 


Behr Er 
FERN Die durch das Ableben des Pfarrers Zurewski erledigte katholiſche 


Pfarrſtelle zu Altmark iſt durch den Domvikar und Licentiat Paſchke wie⸗ 
der beſetzt worden. b 


(Hierzu der öffentliche Anzeiger Nro. 28.) 


